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igſt g. Dem 
u Frauftadt den Rothen Adler⸗Orden 


„Orden dritter 2 95 dem Vizepräſtdenten der Handelskam⸗ 


mmeiſter Gru ebnau zu Berlin das Allgemeine Chrengeichen, 


verleihen; aus dem . Geſchäftsträger in Wien, Legationsrath Gra⸗ 
ih t 1 A K deurkreuzes des Leopold⸗Ordens 
eſtrelch Mafſeſtä verli ommandeu 5 
9 ee ät ihm vertiehenen na 3 


Der Dr. med. von Martens ift zum zweiten Kustos dergonlogiichen 
San ln V Univerſität ernannt worden. 

2 K H. der Prinz Alexander von Preußen iſt von Hauno⸗ 
r bier angekommen. ö | ill 
Angekommen: Se. Erz. der Vize-Admiral und Chef der Marine-Ber- 
waluung Schröder, von Danzig. 1 157 \ 
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Ttlegtunmue der Poſcucr Zeitung, 
1 Dresden, Donnerſtag, 14. April, Nachmittags. Das 


„Dresdener Journal“ will wiſſen, daß nach einem neuen 
Gegenporfehläge, ſrankreichs, der auch von anderer Seite un: | 
am 23. April in Karlsruhe zu: | 


terſtützt werde, der Kongre 
mentreten und ſeine Thätigkeit mit dem Beſchluſſe einer 
allgemeinen Entwaffnung beginnen ſolle . 
Stuttg 1 e April. Der „Staats 
Anzeiger“ berkündigt die Einberufung der Landwehr erſten. 
Aufgebots, welche aus den Exkapitulanten h i um 
Jahre beſteht und die beiden jüngſten Altersklaſſen umfaßt, 
auf den 1. Mali. un ß mi Ash 5 
London, Donnerſtag, 14. April, Vormittags. Die 
heutige „Times“ deröffentlicht weitere Noten vom 23. und 
31. b. M. an den Staatsrath Balabine und Lord Loftus, in 
welchen Sardiniens Entwaffnung entſchieden gefordert wird. 
— Nach demſelben Blatte wird die Auflöſung des, Parla⸗ 


ments nächſten Donnerſtag erfolgen. — Der heutige Mor- 


ning Herald“ hegt in ſeinem Leitartikel nur ſchwache Friedens⸗ 


hoffnungen; die übrigen Morgenblätter ſprechen ſich noch 


weniger ho Kal für die Erhaltung des Friedens aus. 
N Von m aus Steiohort mit Nachrich⸗ 
ten bis zum 2. d. eingetroffen. Miramon's Niederlagen wer⸗ 
den betätigt 
Paris, Donnerſtag, 14. April, Morgens. In der 
geſtrigen Konferenzfigung wurde die Wahl Couſa's unter 
Vorbehalt aller Rechtsfragen anerkannt. — Eine aus Bu⸗ 
lareſt hier eingettoffene Depeſche meldet die Entdeckung einer 
Berſchwörung gegen das Leben Couſa 's. Man habe eine 
Höllenmaſchine gefunden, und ſieben Perſonen ſeien verhaftet 
den. — Man verſichert, der Kongreß werde noch vor 
Ablauf dieſes Monats zuſammentreten. — In Livorno hat 
ein Erdbeben ſtattgefunden. — Der heutige „Moniteur“ mel⸗ 
det, daß die Dampffregatten „Sané“ und „Ulloa“ am 
12. d. von Toulon nach Bona, die Fregatte „Magellan“ 
am 13. don Marſeille nach Algier, und die Fregatten Ma⸗ 
ER und „Panama“ an demſelben Tage von Port⸗ 
Vendres nach dem Golf von Kibir abgegangen find... 
Petersburg, Donnerſtag, 14. April, Vormittags. 
Ver ftanzsſiſche Botfehafter, Herzog von Montebello, iſt am 


Nie age 2000 Einwohner in das ruſſiſche Lager überge⸗ 


Lenden, Fueitag, 15. April. Die heutige „Times“ meldet: 
Aus Wien i deten dit Nachricht eingegangen (welche wir als 
tisch unſehen müſſen), daß Oeſtreich ohne eine vorherige all- 

a ung den Piitritt zum 
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8 Heilauſtalt Fir Puufkranke A Canſtatt, Dr. von Veiel 
Friedrich Wilhelm 1 50 der Vo 
e im Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen 


Halle a. S. erfährt die „H 


gen ſchweren Die 
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eu Mr Pia 5 
e Hoheit der Prinz Regent arbeitete heute früh mit dem 


Fteitag den 15. April 1859. 
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een, Bahr. Schleinig, entgegen. — 3 königlichen Hoheiten der, 
aben, im Namen Prinz⸗Regent, der Prinz K rl, die 
chnungsrath und 


Fran Prinzeſſin Friedrich Karl, 
die Prinzen, Albrecht und Georg und Se. Hoheit der Prinz Fried⸗ 
rich von Heſſen erſchienen geltern Abend mit anderen fürſtlichen 
Perſonen in der Oper; Se. kaiſerliche Hoheit der Saane Albrecht 
und Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die Frau Helen 

* der mi ha Schau⸗ 


hre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, welche ge⸗ 
ſtern Abend von Potsdam hier Bi 5 und in der Soirce bei 
Sr. königlichen Hoheit dem Prinz⸗Regenten erſchienen war, iſt heut 
Vormittag 10 Uhr wieder nach Potsdam zurückgekehrt. 


— ([Ein Proteſt.] Aus der Provinz Sachſen wird der „N. P. Z.“ das 
9 28 der Zeit, wie ſeines eigen⸗ 


un 
geliſchen Gehorſams dem ſchadenfrohen Hohn des lauernden Abfalls 1 15 | 
ums 


deſſen unſere chriſtliche . mit unferem chriſſichen Volke bisher verglie⸗ 


gen 
eeinträchtigungen hiermit Prot 15 


ber des Kirchenregiments ift, als 
darf; da wir ferner von unſerm 
eres Intereſſe für ſeine Untertha⸗ 


riſtlichen Landesherrn allerdings ein va 
* Diele eiben und rechnen lernen, ein Zus 


f 


iſt, welcher die Verantwortung für das frei elaffene Verderben von fich ab und 


Dispofitionen in Kirchenſachen zu treffen, und berufen ug ür die 2 105 
e Rech bedau 


ſchrecken zurück vor der entſetzlichen Licenz, gelegentlich von den heiligen zehn 
zeboten dispenſirt werden zu können, und reklamiren das ane tr e 
Kinder, Kraft deſſen ein jedes nach Luther's Katechismus unterwieſen werden 
muß! Wir verwahren uns gegen die befremdliche Weiſe, Recht und Unrecht 
als gleichberechtigt nebeneinander zu ſtellen und durch Approbation des Gegen- 
theils die beſtehende Ordnung obſolet zu erklären, ſo lange dieſe Ordnung noch 
geſetzliche Gültigkeit hat. Es iſt uns nicht genug, daß die Inſtitutionen unſe⸗ 
rer Kirche Nile exiſtiren, ſondern wir vindiziren für die Thatſachen der 
en brigkeit, der chriſtlichen Schule, der chriſtlichen Ehe und des 
chriſtlichen Eides zc. den öffentlichen pofitiven Reſpekt. Wir 19 die Auf- 
59 unferer Kirchenordnung nicht bloß für diejenigen, denen fie ge⸗ 
fällt, l fer für das Herzogthum, für welches fie gilt. Wir fordern offizielle 
Gewähr für den Gewiſſensfrieden unſerer irritirten Gemeinden und provoziren 
egen die amtlichen Reden des Hrn. v. Bethmann auf den obrigkeitlichen S uß! 
ndem wir das Vorſtehende als das Motiv erkannt zu ſehen wünschen, auf 
welchem die Schritte, die wir nach Lage der Sachen zu thun entſchloſſen ſind, 
beruhen, zweifeln wir nicht, an allen den Orten Burkimmung zu finden, wo 
man noch eine Exinnerung an ein geordnetes Kirchenweſen hat. Genthin, den 
4. April 1859. Freiherr v. Plotho⸗Parey. v. Katte⸗Neuenklſtſche. v. Byern⸗ 
archen. Freiherr v. Plotho⸗Zerben. v. Brauchlitſch⸗Scharteuke. Nathuſius⸗ 
Königsborn. v. Oſtau-⸗Dretzel. v. Schierſtaedt⸗Dahlen. 


Belgard, 13. April. [Adreſſe des Kreistages.] 
Vorgeſtern iſt hier ein ſehr 1 5 beſuchter Kreistag abgehalten 
worden, auf welchem das Reſkript des Miniſters he Dune vom 
16, Februar c. über Zulaſſung jüdiſcher Rittergutsbeſitzer zur Aus⸗ 
übung der Standſchaft den Kreisſtänden mitgetheilt wurde. Dieſe 
beſchloſſen hierauf mit allen gegen drei Stimmen in einer an des 
Prinzen von Preußen Regenten Köni liche Hoheit zu richtenden 
Adteſſe ihre tiefe Bekümmerniß über dies Reſkript und die Bitte 
um Wahrung des chriſtlichen Charakters unſerer Obrigkeiten im 
legislatoriſchen Wege auszuſprechen. Ebenſo wurde mit überwie⸗ 
gender Majorität eine Rechtsverwahrung an das königliche Staats⸗ 


miniſterium zu richten beſchloſſen. (Nd. 3.) 


Halle, 13. April. [Entweichung von Verbrechern. 


Ueber die e des zum Tode verurtheilten Mörders Roſe 
e 


und zweier andern Ef aus dem Kriminalgefängniß zu 
all. Ztg.“ folgendes Nähere: Als am 10. 
d. Abends nach 9 Uhr der Gefangenwärter Schulze in Begleitung 
eines leichteren Gefangenen, eines ſogenannten Ausgängers, die 
Zelle revidirte, in welcher Roſe nebſt dem Handarbeiter Wilhelm 
Fiſcher aus Soi (einem ſchon mehrfach entſprungenen, dort we⸗ 
109 55 und Nothzucht befindlichen Verbrecher) 

und dem früheren Poſt⸗Unterbeamten Hobuſch (wegen Entwendung 


von nicht deklarirten Geldbriefen in Unterſuchung) detinirt waren, 


beugte ſich der Schulze, nachdem er die Fenster unterſucht hatte, zu 
dem Roſe hinab, um nachzuſehen, ob die Fußfeſſeln deſſelben ie 
in gutem Stande befänden. In demſelben Augenblicke warf ſich 
der Hobuſch auf den Gefangenwärter Schulze, der gleichzeitig von 
dem Roſe mehrere Schläge mit der Kette ins Gef 


änger ſeine Lagerdecke über den Kopf 
odann mit den Feſſeln, von denen Roſe ſich befreit hatte, um den 


niſters der auswärtigen Angelegenhei⸗ [Hals des Ausgängers zuſammengeſchnürt. Nachdem die drei Ver⸗ 


rug; 


eater bei. - 


3 cht erhielt, jo 
daß er betäubt niederſank. Inzwiſchen hatte der Fiſcher dem Aus 
eworfen und dieſe Decke 
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Jnſerat e. 
(1 Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die au demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags au 
genommen. 
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brecher ſich der Schlüſſel des Gefangenwärters bemächtigt hatten 
ſchloſſen ſie die Zelle ab, begaben ſich die Tteppe aner öff- 
neten die Thür, welche aus dem eigentlichen Gefangenhauſe in 
das unmittelbar daran befindliche Vorgebäude führt, in welchem 
der Gefängniß⸗Inſpektor Lüdecke wohnt. Die Ehefrau des Leßte⸗ 
ren, durch das jo frühzeitige Oeffnen der erwähnten Thüre auf⸗ 
merkſam gemacht (da die Reviſton ſtets längere Zeit in Anſpruch 
nimmt), öffnete ihr al a und machte, als I die drei Ver⸗ 
brecher erblickte, durch Hülferuf und Glockengeläut ſofort Lärm, wo⸗ 
rauf der Gefängniß⸗Inſpektor Lüdicke zunächſt herbeieilte. Während 
derſelbe aber nach einer Waffe griff, waren die Verbrecher in die 
Lüdecke ſche Küche geflohen und durch ein Fenſter derſelben in den 
Gefängnißgarten hinabgeſprungen. Von dort haben ſie ſich nach 
Ueberſteigung der Mauer über einen Braunkohlenformplaßz weiter 


Nich und ſind bis jetzt noch nicht aufzufinden geweſen. Die 


erletzungen, die der Gefangenwärter Schulze erhalten, find glück⸗ 
licherweiſe nur unbedeutend. 


Köln, 13. April. [Dom bau.] Nach dem „Domblatt“ 


bat die Einnahme des Central⸗Dombauvereins im Monat März 


nur 427 Thlr. 20¼ Sgr. betragen, während die Einnahme der 
beiden vorhergehenden Monate 6754 % Thlr. erreichte, 


Stettin, 14. April. [Die Auswanderung aus 
Hinterpommern! ſcheint in dieſem Jahre bedeutend zu werden. 
Am Sonntag paſſirten hier ea. 160 Männer, Frauen und Kinder 
aus den Kreiſen Dramburg und Schievelbein, deren Reiſeziel 
Braſilien ſein ſoll. (Nd. 3) | 

Tilſit, 13. April. [Stromverkehr; Ueberſchwem⸗ 
mung.] Die längſt erſehnte bed e Kommunikation mit 
dem nördlichen Memelufer iſt wiederhergeſtellt. Nach mehrtägiger 
raſtloſer Thätigkeit der Trajekt⸗ Arbeiten iſt es gelungen, die Pon⸗ 
tonbrücke über die Memel am 9. d. mit Einbruch des Abends im 
Bau zu beenden, bei einem Waſſerſtande von 11 Fuß 5 Zoll. Es 
gehört zu den Seltenheiten, daß die Brücke ſchon fo früh im Jahre 
der Benutzung des Publikums übergeben wird. — Nicht nur die 
innerhalb des Memeldeltas gelegene tiefe Niederung ſteht unter 
Waſſer, ſondern auch ein großer Theil der Niederung links der 
Gilge (der Lindkuhnen⸗Seckenburger Niederung) bis gegen Neu⸗ 
kirch, Heinrichswalde und Skirbs. Natürlich hat dieſe Ueber⸗ 
ſchwemmung die Winter-Ausſaat auf den betreffenden Ländereien 


theilweiſe zu Grunde gerichtet. Wären die Schöpfwerke bei Per 


tricken bereits erbaut, dann hätte dieſes Unglück nur wenig zu be⸗ 
deuten, ja ſogar manchen Nutzen in ſeinem Gefolge gehabt. Mit 
allgemeiner Freude begrüßte man daher die Nachricht, daß das 
Statut zur projektirten Entwäſſerungs⸗Anlage Allerhoͤchſten Ortes 
ſeine Beſtätigung erlangt habe. en 


Oeſtreich. Wien, 12. April. [Die jüngſte Monitent- 
noteüber Deutſchland.] Die „Oſtdeutſche Poſt“ konſtatitt, 
daß der neueſte an Deutſchland gerichtete Moniteur⸗Artikel eigentlich 
nur eine Wiederholung deſſen if was die letzte Note mit ſo großem 
Fiasko den Deutſchen zu Gemüthe geführt hat. „In einem Dune 
55 aber, ſagt das Blatt weiter, die jüngſte Moniteurnote über die 

raſen der früheren air und fie beweift dadurch wenigſtens, 
daß die Gelehrten des kaiſerlichen Journals die neueſte Geſchichte 
Deutſchlands ſtudirt haben. Sie glauben eine 1 eite 
Deutſchlands endeckt zu 1315 und wollen es an diefer Schwäche 
faſſen und unter fortwährenden Liebkoſungen zerreißen. Sagen 
wir es kurz: Der „Moniteur“ ſchmeichelt dem Get aismus, und 
man merkt es ſeinen Worten an, daß ihm ein von Oeſtreich getrenn⸗ 
tes Kleindeutſchland in noch höherem Grade als ein politiſches 
Ideal vorſchwebt, als ſelbſt den Kleindeutſchen der Paulskirche und 
des Erfurter Bruchparlamentes. Und wie diplomatisch fein wei 
der „Moniteur“ die gegen Deutſchland gleißneriſche Phraſe einzuklei⸗ 
den, mit der er um Preußens Paſſivität buhlt! Frankreich würde ſich 
durch ein „nattonales Deutſchland, welches ſeine föderative Orga⸗ 
niſation mit 1 f Tendenzen in Einklang brächte, deren 
Grundſätze ſchon durch den Zollverein gegeben find“, nicht bedroht, 
ſondern im Aa bi gehoben fühlen! Allerdi G. die napo⸗ 
leoniſche Politik würde dürch dieſes Auteinanderfallen Deutſchlands 
dem Ziele ihres Ehrgeizes um einige ſteile Stufen näher gehoben 
werden. Zuerſt Preußen durch die Ausſicht, an der 1 00 lein⸗ 
deutſchlands zu ſtehen, geködert, und dann Alles daran geſetzt, um 
das iſolirte Oeſtreich zu demüthigen, wo moͤglich Ma zu zer⸗ 
trümmern! Wäre dieſe Werk vollbracht, ſo würde ſich der ruhelos 
deſtruktive Organiſationsdrang alsbald gegen das für den jetzigen 
Augenblick trügeriſch befürworkete Kleindeutſchland wenden. Frank⸗ 
reich iſt ja der Beſchützer der Nationalitäten, und die vorliegende 
Moniteurnote ſpricht gewiß nicht ohne Vorbedacht nur von „deut- 
ſchen Nationalitäten“ und nicht von der deutſchen Nation. Dieſe 
deutſchen „durch die Verträge anerkannten“ Nationalitäten nur in 
der preußiſchen untergehen zu lafjen, wäre der überall die Waage der 
Gerechtigkeit haltenden und den Balſam der Billigkeit träufelnden 
napoleoniſchen Politik nicht möglich. Frankreich würde den 
Schmerzensſchrei dieſer unterdrückten Nationalitäten er es müßte 
ſie von Preußen befreien und ihr Protektor werden!“ — Die 
„Preſſe“ iſt der Meinung, daß der „Moniteur“ in dieſem Artikel 
bereits eine Antwort auf den letzten Vorſchlag Oeſtreichs betreffs 
einer allgemeinen Entwaffnung ertheile, da diefe Propoſition bereits 
am 9. April in Paris bekannt geweſen fein müſſe. Die, Oſtdeutſche 
Poſt“ ſagt über dieſe neue Wendung: „Oeſtreich pet die Frage we⸗ 
gen der Entwaffnung Sardiniens auch auf Frankreich ausgedehnt. 
8 hat erklärt, den erſten Schritt ſelber thun zu wollen, wenn Frank 
reich auf das Prinzip einer allgemeinen Entwaffnung eingeht. Wir 
finden dieſe Forderung, dieſes Anbieten ſo loyal, ſo wahrhaft zum 
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Ziele führend, daß, wenn noch ein Ausgleich möglich iſt, man in] Orten unſres Vaterlandes der alte Wald feine ſtolzen Wipfel. aus nicht die Fransen in Italien zu ſehen. Sti beſchränkt ihr Verlangen 
Paris die öſtreichiſche Forderung, welche von England unterſtutzt Allein am Harze pra 213,000 Morgen die 10 Beg bib durch a eee . Sr na 
D 1 


U u - 2 > . 23 EN 1 a 2 0 keinen Vertrg, „räumen jollen 
wird, nicht ſo leicht von der Hand weiſen kann. Ünſere Hoffnung, Die Dominial⸗ und Kloſterforſten bedecken eine Fläche von 73 ‚000 | in der d en e echt in Italſen ee 
0 5 de genug, lichen Vert ag 8 5 reng durch dieſen Vertrag e rad unb - 


wir ſagen es wiederholt, ſteht auf ſchlotternden Fi 


| > En, Ni eben ſo 
fie ſteht noch!“ Brrutfcertrag ab, der nicht weit unter | Mi ee en en wen LU ang 1 1. 
} 3 1 4 N 2 > Ten oo 2 N el AI, 12 1 ten, N 
(Kardinal Rauſcher Irkedensgebetef Han⸗ viele andere Punkte man auch ſonſt berechti © da de est hen: Blelpk aut M ie Dee Do und ‚auf une. 
delskriſe in Bukareſt.] Der rd C of v. Rauſcher kung zu grollen, das Verdienſt muß ihr un n, daß | vom @ Fu e Ser 5 Lee he Bier 
iſt am Sonntag früh mit dem Poſtzuge der Südbahn wi ie die Wichtigkeit der tur für de ah, t, Ind die datt je ann Babe, 500 fe 
bereit iſt, ihre verſchiedenen Staaten nach dem Abm ev 
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Wien angekommen. Der Kardihal, bemerkt die „Oſtd. Poſt“, und die klimatiſchen Verhältniſſe des Landes in ih 
mußte diese Reise in Anbetracht det ernſten, vor der Thüre ſtehen⸗ fange würdigt und mit beſtem Erfolg die Pflege Forſten be⸗ 
den Ereigniſſe beſchleunigen. — Fürſtbiſchof Vincenz von Brixen treibt. So iſt der Ertrag der Dominialwälder eh im letzten Jahr⸗ 
hat ein Cirkular erlaſſen, in welchem Gebete zur Abwendung der zehent um 200,000 Thlr. Genen „Den Gemeinde- und Korpo⸗ 
Noth des Landes angeordnet werden. „Ihr Alle wißt, jagt das Ae en deren Geſammtfläche . 900,000 en 

chreiben, wie ernſt die Zeitverhältniſſe find. Denn wenn auch ausmacht, läß he ı zachrühmen. Die Forſten 
nicht alle Bürgschaften des Friedens verſchwunden find, ſo iſt es ei Städte und Grundbeſitzer mögen im Ganzen noch leidlich 
doch bereits dahin gekommen, daß die Erhaltung deſſelben kaum 
We der 7 57 der Be en liegen dürfte. Nur 107 MN SE gt 115 . un 7 den Wald — — a 
Weisheit und Macht der Vorſehung, „die von einem Ende der eilung unter die früheren Miteigenthümer grauſam zerſtücke n nelle Pe I daß dieſe⸗ 180 6 
Welt bis zum Fk kraftvoll 1 5 Haß Alles ordnet“, kann uns hat, binden die ae dem . nina 08 he BUBEN 152 190 Hr de Bule Eh 
noch von den Schreckniſſen des Krieges bewahren.“ — Ueber die Unkenntniß und die Sorgloſigkeit, welche der Befriedigung des dab der A Juſtitutionen im anderen Italien überlaſen u — 
Handelskriſe in 0 1 2 hal 11 vor. 1 5 An oa aa die 2 15 Fr giebt, 5 — — ie aber natürlich, wenn der Krieg einmal ausgebrochen ſei, nehmen würde, 
ment des Hauſes Haggi Theodoraku iſt erklärt; die Firma weiſt | Forſtwirthſchaft. Die Regierung hat deshalb, um das Land vor 55 ane . e Fig A e 
ein e 1 25 11 Mill. Piaſter auf, das jedoch nicht hin. dem traurigen Schickſale der allmäligen Entwaldung zu bewahren, [hast te eb a 15 I 7455 f 
dert, bei einem Paſſivſtande von nur 5 Mill. Piaſter zahlungsun⸗ ſchon zu Anfang dieſes Jahrhunderts im Hildesheimiſchen die Ver⸗ N 
fähig zu ſein, da baare Zahlungsmittel nicht aufzutreiben find, | waltung der Bominialforſten übernommen. Als Beiſpiel des 
Ein Mintſterkalerlaß kündigt die Subventionskaſſe an, welche glücklichen Erfolges iſt anzuführen, daß der Ertrag von 13 Kubikfuß 
Geld mit 12% Zinſen ausleihen wird; ihr Fonds beträgt im Jahre 1821 —22 aut 27 im Jahre 1852—53 gefteigert wor⸗ 
200,000 Dukaten. den iſt. Jetzt ſoll nun eine ähnliche Regelung in den Fürſten⸗ 

— l[Beſchränkung der Juden.] Die Judenverfolgung] Tthümern Adenberg, Göttigen, Grubenhagen eingeführt werden, das 

eht in Oeſtreich trotz aller Noth des Augenblicks ruhig ihren Gang. betreffende Geſetz iſt jo eben den Provinzialſtänden zur Genehmi⸗ 
& ift neuerdings das Verbot erlaſſen, daß Doktoren der Medizin | gung vorgelegt worden. (V. 3.) N 
jüdiſchen Glaubens Interimsſtellen im Prager Krankenhauſe ver⸗ Baden. Karlsruhe, 12. April. [Vom Hofe; bie 
liehen werden. Sie dürfen nicht glauben, daß etwa mit dieſen Rüſt ungen! Se. K. H. der Großherzog iſt dieſen Morgen in 
Stellen ein Gehalt verbunden war, indem ſie immer nur an junge Begleitung des Kriegsminiſters General⸗Lieutenants Ludwig und 
Aerzte zum Behufe ihrer praktiſchen Ausbildung verliehen wurden der Flügel⸗Adjutanten v. Neubronn und v. Sponeck nach der Bun⸗ 
und eine unentgeltliche Dienſtleiſtung zur Folge hatten. Dieſer desfeſtung Raſtatt abgereiſt, wird aber Nachmittag wieder hierher 
Weg der Ausbildung iſt den Iſraeliten ſomit verſchloſſen, und die⸗ zurücktehren. — Aus Straßburg und den übrigen franzöſiſchen 
jelben werden ihren Uebungäkrrjus an Privahpalionien durchu, Grenzfeſtungen gehen meuerbings zuverläffige Nachrichten über Zrup- Italiener verlangten nach einer gemäßigten Freiheit, ner allen Din 
machen haben. Möglich, daß, die Maaßregel eine Vorbereitung penvermehrungen und Aeegsrüſtun en ein; aber auch bei uns] gen aber nach nationaler Unabhängigkeit. Der „Globe“ wiederholt 
e a Bl bn . chen ae me unbe Fa Keen herrſcht rege Thätigkeit in militäriſchen Beziehungen. (N. P. 3) die Verſicherung, jeder Engländer 1 ſich freuen, 17 5 
I will K a e eee d e e e ne Bene e e ir An weder ſeine italieniſchen Beſteunge 1 ee 11 i 
ſuchen will. (V. 3.) Regler t de Ar E N NP i der Globe 

„Venedig, 13. April. [Flüchtlinge.] Ein Plakat der | in Zeiten, wo die politiſchen Zuſtände den nahen Ausbruch eines ge harten Kampf ( N job ch de Globe“ den 
Siege en . 16 Sdibibuen, 9 ſich se ink Wes ent- von dem Ruſtaate oder dem deutſchen Bunde zu führenden 90 5 | Krieg für undermeidlich. Auch der Speetator' ſprſcht ungescheun 
fernten, zur Stellung binnen 3 Monaten auf. erwarten laſſen, die Verſetzung aus der erſten Abtheilung des erſten 


Bayern. München, 12. April (Hr v. d. Pfordten teilung des zweiten Aufgebote und aus der erſten in, die zweite 


und der Reichsrathz Frhr. v. Schrenk; der Kriegsmi⸗[ Ipihor ert lalich de 1 b 
niſterz die Atadem! ir — ltäriſche a) Det Pre Abtheilung des letzteren bezüglich der dazu nach den e 


niſter ſoll beſonders durch das Auftreten der Reichsrathskamm ö 3 5 EIER 
verletzt Seidel bee hohe I hat es ihn ne We um eine FEN von längftens 6 Monaten verſchoben 


ren ſeines Aufenthaltes in München fühlen laſſen, daß man ihn bloß ee e ee e . yaris, 12. [Oeſtre 9 dan Dh 
ſeiner Stellung halber acceptirte. Beſonders jah ſich die Gemah⸗ a jebt (if Bett yon mehreren Kammer Rtgliedern gemi nen Err le Hg e e , 
lin des Premiers hinten angeſetzt, theils wegen des Standes ihrer und dem Regierungs⸗Kommiſſar, Oberſt⸗Lieutenant Kellermann, gemeine Entwaffnung hat die Hoffnungen der Friedens 
Eltern (Inhaber einer Indigohandlung in Leipzig), theils noch mehr | entſponnen haben, in welcher geltend gemacht wurde, daß die Vor⸗ zeinung einen eb nahe 
raſchenden als Whg Eindruck 1 Die P 


N dafür gut ſteh in Blutvergie in 5 
e innehaben, ohne durch den Wiener Vertr. 
wieder ix kommen. Das Wichti 109 50 iſt, daß Sordioien in det 
Perſon Pacheles und im Namen 
tionellen Partei e e rdinſen, ſagt jen 1 75 at · 
ter, hat 8 eſchwerden gegen Oeſtreich, aber dieſelben find unwich⸗ 
tig int Vergleich mit 25 n its 
einſtimmt. Die konſtitu N igte 


kunft über den Stand der Kriegs- und Friedensfrage. Die Prorogatio so 
unft u er Kriegs. und Friedensfrage. Die Proroga 
Parlaments ſoll am 19. April jtattfinden. Aber fie we Auflöſung w ‚of 0 
aller dringenden Aufforberungen, feinen — ji egen. Er meint, ‚ein ſol 


wären gewiß nicht geringer, als die für die 5 e 1255 
erechnet hat. 


— — 2 — — — —ä— —— f -.- — — 


wegen ihrer iſraelitiſchen Abkunft, und es war nicht ohne Urſache, ſchriften des angezogenen Rekrutirungs⸗Geſetzes zur großen Beläſti⸗ 
daß ſie mit ihrem Gatten noch diefer Tage zur königlichen Tafel gung des Landes gereichen, da in Folge = Kurheſſen derma⸗ 
Patt wurde. — Den Frhru. v. Schrenk ſieht die ultramontane | fer über 28,000 Namn auf dem Papiere zählt, wovon 8500 Mann 


artei als den ihrigen an, und es befremdet ſehr, daß König Lud⸗ allein in der erſten Abtheilung des erſten Aufgebols ſtehen. In cht worden, nicht geglaubt habe, dieſe Anſtrengungen ſo bald 
W pi Zange zur Tafel geladen hat. Frhr. v Schrenk purde Betracht bier Hmmfände und: Da Stände der Badger Berge eines von einem glich ölge geftöttt zu ſehen. Sen es ſei ip! 
nämlich in der Mitte des Jahres 1846 als Berwejer des Suftigmi- neuen Rekrutirungsgeſetzes entgegenſehen, wurde der vorgelegte-@nt- | wenigſtens die Möglichkeit einer friedlichen Löſun n Fer „ 
niſteriums berufen und mit Neujahr des folgenden Jahres zum wurf einſtimmig abgelehnt. G. 3) 8 ſo lange das ölhe iſche Kabinet Ic 71 2 me am Kongreß 
1 vi en 1 9 de sh 8 1 157 % Sa chf Herzo th. Gotha, 13. April. [Verelni⸗ ugs 157 195 en Entwaffnun 50 85 ane 172 57 
eu bier Tage darauf erhielt der Exminiſter ekret a 59% : 1 1 „ſehr zweifelhaft geworden wäre. gkeit, mit wel⸗ 
rä ident der Regierung für die Oberpfalz, zwei Monate, fpäter, | zung der Gymnaſien.] In der geſtrigen Sitzung des Land⸗ ber ble Hl 2 ge orden wäre gkeit 


im April, penſionirte ihn das Märzminiſterium. Nach einigen Jah- tags iſt die Debatte über die auf die Bereinigung der beiden hieſi⸗ 
ren kam er rl zu Gnaden i den Geer v. 1 gen Gymnaſien eh ne u Ende geführt 
der ſeine Stelle als Bundestagsgeſandter gern mit der eines Mit- worden, Die Mehrheit des mit He: Kar ung 9117 1 55 
gliedes der Militärkommiſſion vertauſchte. Frhr. v. Schrenk wird auftragten Ausſchuſſes hatte die Ab 1 4 Vorlage, die Min⸗ 
eine ſehr 5 Stellung haben; es handelt ſich um Fortſetzung derheit die Annahme derſelben befürwortet. 5 nfänglich ſchien die 

er Politik der Bamberger Konferenzen, welche das Kabinet feſt⸗ große Mehrzahl der Abgeordnete ſich zur Anficht der Maontät 
Ka während die hohe Ariſtokratie und die klerikal⸗ultramontane ie bekennen, doch gewann im Laufe der Verhandlung, ohne Zweifel 
Partei engen Anſchluß an Oeſtreich erſtrebt. — Die Differenzen auplſächli in Folge der Datledunche von Seiten des Miniſte⸗ 
mit dem Kriegsminiſter General v. Manz ſcheinen dich gehoben zu riums (des Staatöminifters und des Ol erhafprebigers Di, Swan), 
aben; bei der Armee iſt derſelbe nicht ſehr beliebt, well er zu ſpar⸗ die Anſicht der Minorität noch eine geruuge 8 hl Stimmen. 
112 en die nothwendig gewordene Etatzüherſchrei⸗ Die Regierungsvorlage wurde mit 9 gegen timmen ange⸗ 


g ' 15 BGE ‚tip | nommen. N Eee 
ichtung eines 4. e das Motiv Großbritannien und Irland. 


ens, wie groß die r geweſen. Der e 

habe offenbar eine weſen ih eiche Lenden Berathun⸗ 
gen des Kongreſſes würden durch die allgemeine 8 vor 
unerwarteten 1 geſchütt ſein. Die Bevollmächtigten 
würden ſich nicht }o 1 0 u einem Bruche der Unterhand 
fortreißen laſſen, wenn hinter — keine Armeen ſtänden, um 
übertriebene Anſprüche zu unterſtützen. Die allgemeine Entwaff⸗ 
nung habe nichts Kränkendes für Sardinien, das ohne Verletz 
ſeiner Würde beitreten könne, beſonders wenn ihm Frankreich da 
Beiſpiel dazu gebe. Noch wiſſe aber Niemand, welchen Entſch 
Frankreich faſſen werde. Die aus e Nacht 
ten ane ich gegenſeitig. Die n fühen alle dem Zur 
ſammentritt des Kongreſſes entgegenſtehenden Hinderniſſe als ber 
ſeitigt an, die Anderen erwarteten eine drohende Note im „Moni⸗ 
teur“ und die Bildung einer Reſerve von 200,000 Mann. Die 
Wahrheit liege wahren in der Mitte zwiſ u dieſen beiden 

j „Frankreich werde nicht di heit 


Lanes Enit ne ſen ſein, und nicht Geſundheitsrück 
ſeines Entlaſſungsgeſuches geweſen ſein, und nicht Geſundheitsrück⸗ f ' roßbr a 
e = AR En in der Aiabemie der Wiſſenſchaften zwiſchen London, 12. April. [Erwartete Diplomaten; Vor⸗ 
den „berufenen“ Gelehrten und den einheimiſchen erregt jetzt Auf ſchläge der konſtitutionellen Partei in Italien.] Die 
ion jelbft auf den Bierbänken und natürlich bricht der 955 „Times“ meldet, daß Lord Cowley demnächſt von Paris hier ein⸗ 
Altbayer den Stab über die Eindringlinge, zumal da es den An⸗ | treffen werde. (Von anderer Seite wird dies bezweifelt. D. Red.) 
ſchein hat, als ob die Proteſtanten in der Akademie das Ueberge⸗ ade meldet man, wie auf telegraphiſchem Wege ſchon be⸗ 
wicht erhalten. Mit beſonderer Betonung heben auch die ultra⸗ kannt, die bevorſtehende Ankunft des Chevaliers Maſſimo d' eglio 
montanen Blätter hervor, daß Bayern ein kgtholiſcher Staat jei aus Turin, ſo wie die des dortigen britiſchen Geſandten, Sir James 
und bleiben müſſe, obgleich die Verfaſſung kein Wort davon 9 Hudſon. Man deutet dies ſo, daß England ſeine Vertreter in 
— Am 9. d. iſt an das dritte (reitende) Artillerie⸗Regiment der Be⸗ Frankreich und Sardinien deshalb heimberufen, um über die Ur⸗ 
FR ce ergangen. Gleiche Ordre iſt an Kaval⸗ ſachen, warum ihre Bemühungen für die Zuſammenkunft des Kon⸗ 
erie⸗Abtheilungen erlaſſen worden. Es handelt ſich dabei um Trup⸗ greſſes und die Erhaltung des Friedens keinen günftigeren Erfolg 
Parse gen in der Rheinpfalz. Der Ankauf von Pferden wird en Genaueres zu 75 und ſich über die (ige zu orientiren. „Pays“, welches unter allen franzöftſchen Blättern ſich in der le” 
ärker als je betrieben und der Stand derſelben auf den Kriegsfuß arquis d' Azeglio dagegen, meint man, werde hei der engliſchen | fer Zeit am föhnen egen Alles, was einen Krieg herbeiführen 
gebracht. Militär⸗Kommiſſionen ind zu dieſem Zweck in die Pro- Regierung im Sinne der ſardiniſchen Denkſchriſt zu plaidiren | konnte, ausſprach, fühlt ſich von der neueſten Wendung der 4 
vinzen gegangen. (M. Z.) h Juden. „Daily News“ hofft von dem 7 0 Einfluß d Aze⸗ öchichft befriedigt und ſieht den Frieden ale % 
11 [Einberufung der Beurlaubten.] Geſtern haben glio's, der in der hoͤhern Geſellſchaft von ondon eben ſo populär 5 86). Die Be mächte wären üb Sept edingung 

einer e ntwaffnung einig, und bald würden mac 


Auffaſſungsweiſen rde nicht die Unktugheit begehen, 
ji ohne Noth, wie 1840, der Gefahr einer 1 da BR 2 
ten Koalition auszuſetzen. Wenn es wirklich krieg, pe. — 
2 en und Italiens Heil und ſeine eigene röße von deren Boll 
ührung abhängig machen ſollte, ſo würde es wenigſtens ihm dun, 
ſtigere Umſtände als die jetzt vorhandenen abwarten. Man könne 
deshalb der 1 5 der Unterhandlungen entge enjchen, obs 
gleich es unmöglich jet, deren 1 0 Pbtasguſeg n. Dot 


die e Nauf 9 5 zur Einberufung e und Aa ſei, wie in a I ig in Gian hn 105 
er iuſchaft. Jedes Infanterie⸗Regimenk wird dadurch mit meint daß ſchon jetzt in amtlichen Kreiſen e ulchtag zu Gunſten | Hinderniſſe entfernt ſein, welche dem Zu 

Gin vr. e Momenten auf Den Sg van JJ /// idee De Shen 
2 ann, ſedes Kapallerie⸗Regiment auf 113 ann mit 916 riſer Korreſpondent der „Times“ 9. April; f : tw 70 4 * Mr 

%% // eh | ann nicht wi in Bag Si Ban ip De Runge wife 
dercn winde fake ee de von 4000 Pferden anbefohlen. Da | Partel Mittel. Italiens, die einen merkwürdigen Eludruck auf dle Adreſſaten | DaB die Bevollmächtißten ſich zwar in Baden-Baden aufhalten, wi 
das Heer in vier iur it Dane eingetheilt iſt, aber nur zwei gemacht haben. In den einflußreichen 2 die er bekehrt hat, gehören |. ed aber daſelbſt an einem Had ee Lokale zu den Unhandlunge 
Sanitäts⸗Kompagnien vorhanden find, ſo werden noch zwei weitere die Forde Palmerjton, Clarendon und John Rufell; und aller Wahrscheinlich, fehle, ſich zur Abhaltung derſelben nach Karlsruhe 5 7 

{Die jüngfte Moniteurnote.] Der neueſte Ari 

at d 


errichtet, damit jeder Armee⸗Diviſion je eine zugetheilt werden keit nach hat er in dieſem De auch Lord Malmesbury dah if 
a fol- 5 teur no! 
im „Moniteur“ hat keineswegs überraſcht; 


N die Dinge in äͤhnli Licht „Das Geheimniß ſeines { 

aan; Ar 9.8% . eibes: „Er Die 1800 Kat vollkommene a der Sta« man 
17 Hannover, 12. April. [Waldkulturg Wie ſehr auch iener mit der ſtrengen Beobachtung der Wiener N e in ang. Er Tagen, daß etwas ⸗Aehnli es erſ einen ollte. W 
JJ beitragen maß bei dem Ge /// / ̃ MP ̃ » , ]˖‚— rangsftien e 
danken, Hannover für Manchen eine gewiſſe unerfreuliche Perſpek⸗ aufgeben. Sie hören natürlich nicht auf, es zu wünſchen, aber ſie finden, daß 


tive auf weite wüſte Flächen zu eröffnen, ſo erhebt doch an vielen es ohne Krieg nicht möglich iſt, und die konſtitutionelle Partei wünſcht durch⸗ 


emlich lan 
gen, und man weiß, wie geſchwätzig der „Möniteur“ | 
nach iſt; man wird daher ohne Mühe begreifen, welch dringendes 


vleömakamenbet det, Moniteunt ich en Deuticland; dessen aufer 


. 


ier a ; kränkten Intereſſen des Fürſtenthums Monaco zur Sprache kom⸗ 
zer fühlen mußte, das Wort wieder zu nehmen. Auch, * it der ganzen Dauer des ee Protek - 
totgte, unmehtlich aber geit 1848 ; habe Piemont dem Fünſtenthum 
gegenüber nut einen Zweck verfolgt, den nämlich, die ihm durch 
die Verträge von 1814 und 1815 verbürgte Stellung vergeſſen zu 
machen und die definitive Einverleibung des Ländchens herbeizu⸗ 
il führen. „Eden“ zählt nun die zahlreichen Beſchwerden Monaco 3, 
ihren Stan eren © von der im Gewande einer Sequeſtrirung vorgenommenen Okku⸗ 
ie 1 8 Shnen j ra N pation der Städte Mentone und Reccabrung 8 bis auf 
0 B 
N „ laut 


a N ſo herab u 
n d ägli 2.7 rung zu ger. 
ben. — e einer e * 
eu 
0 


Kontrole unterlie aus 0 enen Drohungen gegen Deu 
Werden in das Bedi des Pilatus gegallem un [ih die Hande 


zein zu waſchen. Der „Moniteur“ würde beſſer getha 
ee a Dean zu enen l ap 
14 
Lo 


tine in der Ar-] die Ereigniſſe der neueſten Zeit herah, überſichtlich auf und reſu⸗ 
ai Ne mixt fi Zu folgendermaßen: „Wir hoffen nn Fr 


J 


will alſo durchaus die 


sa und einen it en Er 15 Ye 
an 3 Hache n e e ele 


rden Namen „Zephirs“ bekam 2,101 au Ne e f 
ent ele Rat . J h 17 5 in ihrer maurischen] gehört zu werden, wenn wir fragen: Ob es nicht an der Zeit ſei, 
di mlichen Eindruck gewähren; ſie werden 95 daß für Monaco eine Exiſtenz im Sinne der durch die Verträge 
a öjiichen.,. theils eingebornen ae beehlit zan von 1814 und 1815 für Europa feſtgeſezten Territorialbeſtimmum⸗ 
ſche Frage ihnen uur il bringen würde. Aber nicht dat, i 1 u Regimenter im ul des Kriegs bedeuten⸗ gan beginne; ob es nicht an n Piemont, welches ſeit 


be Dem nie uc dani fg, e Dahenb e, im den 
Gdentheil, das, was ni t darin ſteht. Das offizielle Organ macht 
eine Anspielung mehr auf den Kongreß, als wenn niemals die 
e 1 pe und ven —— noch 1 f . 
arung enthalt, ſo giebt er doch keine, Hoffnung einer friedlichen 
eeſung. Im Ganzen iſt der Aetitel des „Moniteur* die Berwoll⸗ 
landigun der Broſchüre „Napoleon III. und Italien“, und aus 
erſelben Feder gefloſſen. Er eikirt gefällig alle die Fälle, wo Na⸗ 
wen IH. intervenirt di um unterdrückte Nationalitäten zu ver⸗ 


Zuwachs 144 5175 das internationale 5 jo ſehr benupt hat, dieſes Recht 
raſſier⸗ und Lancier⸗Regimenter, ſowie das das 2. 4., 5. und 11. ] auch! igeſichts des Fürſten von ongco anerkenne und mit nur 
Dragoner-Regiment in Lüneville haben ihren normalen Pfetdebe- | ſchlecht verhüllten umtrieben einmal Ha ob es nicht an der 
ſtand (840 Stück pr. Regiment) bereits vollſtändig erhalten. Die | Zeit ſei, einer 4 7 zwar nicht hi t bedeutenden? 5 — 
für die Depots berechneten Pferde ſind hier nicht mitbegriffen. Was der Verträge ein Ende zu machen, weil ſie in ihrer Fortſe ung nur 
einige Zeitungen ſich aus der Rheinpfalz über Hin⸗ und Herreiſen] ein Aufgeben . ‚Srundfäge, unter denen dieſe Verträge augenom⸗ 
franzöͤſiſcher 6 8551 hatten ſchreiben laſen, beruht auf Unwahr⸗ men würden, darſtellen könnte?“ ‘ ö 291 

hat nur ein zu dem in St. Mihiel ſtehenden 7. Neapel, 5. April. [Die Zuſtände am 9 10 8 
J... ̃ ̃ ↄ a Faaker 
in Frankreich auf Urlaub befand, ſeine Verwandten in Neuſtadt einer der Aerzte, hat ein Gefangener er er ſolche Qualen ausgeſtann⸗ 
und Landſtuhl beſucht hatte, dann aber unverweilt in ſeine Garni⸗ ben); choͤpft durch ein langſames Fieber und trotz des Flebers zu einer ftär⸗ 
ſon zurückke rte. (Fr. J.) kenden Nahrung verdammt. Vereinſamt lebt der Kranke im Sch 


beldigen, oder das Schichjat willkürlich regierter Völker zu verbeſ⸗ 
lim. Da die franzöſi 9e Me den 75 liberale Inſtitu⸗ 
zonen geben will, warum brgiunt ſie nicht damit, ſie für ſich ſelbſt 
mice! Schon oft iſt ihr dies geſagt worden, und ſie hat noch 
bi — geantwortet. ai 7 57 . a bir 
muß man jedoch auch anführen, daß die entgegengeſetzten 
Tendenzen, die Hoffnung noch nicht ganz aufgegeben haben, daß 
«an verſichert, die Einwürfe Oeſtreichs hätten nicht den abſoluten 
tier, den man ihnen beimißt, und daß die Schwierigkeiten, 
daraus hervorgehen, vielleicht noch zu überwinden wären, dem⸗ 
Rn die Verſammlung des Kongreſſes weit davon entfernt wäre, 
verlorene Partie zu ſein. (K. 30) 
— J Das , ial diplomatique“, das unterdrückt 
san en, ee e ee Jeder an Fabineite des 
Sac Bedingung, daß es der franzöſiſchen Polli nicht entgegen treten werde, zu 


den immer greller hervortrat, wurde Dieies Blatt als erfechterin des Grafen 
ja amd —— Hübner undequem, und es Ib ih, ya 


VN) 9 haben am 9 

halten) fü wage on müßt Gau Ba anti 
Treyatten Miagaber und „Panama“ am 10, April von e. 
Ui eren Oge gangen. — Der Pariſer Korreſpondent des „Globe“ 


1175 Kundgebung ver 
beten haben, gehen direkt nach Turin. — Galignanis „Meſſenger“ meldet mit 
Vodauern den 

—— e 
werden a kommende nmaſſen, welche in Marſeille ausgeſchi 
rung end ahlreich, En heil derſelben bis au feiner Weiter förde · 
— bezogen bat, ger von 2 — des Marſeiller Bahnhofes ein La⸗ 


Belgien. h keine. i . 8 
CCCCCCCCCCCCCCCCCCCCV/% md RE er 
die Debatte über die vom Central⸗Ausſchuſſe beantragte Einfüh⸗ 155 der Königin zuſammen, nach 0 
rung des alphabetiſchen Wahlmodus ihren Anfang. Auf die Frage nifter an daß Bett des Königs und küſſen feine Hand, die er * durch die 
des Präſidenten, ob die Regierung dem Dorjeiagt ſich anſchließe, | Vorhänge binausſtreckt. Dann meldet das ane 
| 1 80 ö eee 8 Miniſteri Miniſterrath präſidirt. Was in Europa und ſe ö | 
erhob ſi Hr. Rogier und gab die Erklärung ab, 9 iniſterium dem Könige ſorgfältig verheimlicht; er weiß nichts von dem Tode des Mini⸗ 
ile im Prinzip die Anſichten, aus denen der Antrag der Cen⸗ dent an. ge ordlaeng ihm N i a ön 
— 7 die An . —— a m [ 2 x en 115 en Ber hat 2. 1 ga, derſelbe ſei new Die Königin 
tra on hervorgegangen. eſſen ſeien Zweifel über die un⸗ pflegt ihren ahl mi ußerſten Aufopferung, man ſagt, ſie fürchte 
mittelbare pre ee der fra 91 5 Mußregel en, 5 rochen, deren Zweck ſein ſoll, die Regierungsgewalt ja rbprinzen 
ſtanden, und werde das Kabinet ba eren. Anwendung — n und in die Hände des Grafen von & a Alteft 1. 
1111... 
es vor ſeinen natürlichen Ri en Wählern, in denſelben Ver⸗ angelegenheiten und hat bereits eine zahlreiche Partei, welche den Erhprinze 
hältniſſen und unter denſelben Bedingungen erſcheinen wolle, — = en ee eee Aude p A en 
ae areas Lee VE | nee Nr URS LE Beer 
ve en. M 00 2 da inet he 1188, l 
i i 1 1 Staats⸗ en. Dennoch he e Pe liſten und den 
11 | (4 wäh Gen, ige hi au ji ihn, 
ee e e eee eee ee 
ogter b 5 i 5 t u di ute eini en hoffen, ij labrien. 
2 — v. Liedekerke, De Naeyer und De la Coſte unterzeichnetes | n nch gleich pr ten Tage in Dppofition mit der Röntgen an Bu 
Amendement ein, deſſen Annahme auf Verwirklichung der bei den | freilich äußert ſich das nur in kleineren Nedereien, in: Emanzipation von den 
deſſt hm 9 „eckereien. tpation von 
: : der Gemeinde“ ( N N £ . ſ. w. Die eilin, ift freundlich mit Leuten, die 
Klerikalen beliebten „Abſtimmung in der G meinde“ (le vote & la a ge em ehren auen bebt daß Ahle Faſen ah n 
commune) hinausgehen würde. Die Mitglieder des Central⸗] Grade gleicht . f ö 


Ausſchuſſes ſcheinen übrigens die Erklärung Rogier's nicht nach ihrem — [Die Räumung Bologna's.] Das „Journal de 
Geſchmacke 1 finden, fie wollen die unmittelbare Einführung ihrer | Gen.“ vom 8. d. bringt eine ihm direkt zugegangene Nachricht aus 
die 


Reform. Die Kammer beſchlo ub auf Antrag des Herrn Bologna, die, wenn ſie ſich beſtätigen follte, allerdings fe r wichtig 
2 5 ſowohl die Miihe d e ru . Ra ie b k S er, 


be ritn 
Befehl 
N 


als auch das wäre. Es he i 8000 an 
dement der Herren Malou und Konſorten der Begutachtung des | der Zahl, am 2. d. mit der Räumung Bologna's angefangen, und 


ſtatt der Rue de Rochechouart, hat an allen Sttaßenecken Central Ausſchuſſes en. Die Debatte wird morgen 7 in aller Eile. Sie begann am 2., jegte fi J e den 3. 


Auſchlage anheften laſſen, in denen er um jeden Preis Militä t. 
In den A an — — ee A d fortgeſetzt n. . 725 5 ind kon KL 

— Notizen.] Aus vielen Gegenden Belgiens wird be⸗ | glaubt, dieſe Operation aut als der Anfang zur Konzentration 
richtet, 15 man in den Gärten ſchon Spargel in Maſſen ſticht. — | der öſtreichiſchen Truppen au . 
In Gent hat man Verſuche mit einer neuen Art Gasbeleuchtung als eine die nahe Eröffnung der Feindseligkeiten auzeigende Bewe⸗ 
gemacht, die * befriedigend ausgefallen fein ſollen. Der Leuch⸗ gung betrachtet werden. 8 ö iſt nichts 
ter, nach dem der Donny⸗Lampe genannt, wird 1500 Stea⸗ erwähnt. In Bologna ſollten die öſtreichiſchen Truppen ſofort von 
rinkerzen Aung Im Garten, wo der Verſuch einem Bataillon päßſtlicher Truppen und einem Bataillon des 2. 
wurde, konnte man bei 60 Meter Entfernung noch feine Schrift e 0 werden. (Die Beſtätigung dieſer Nach⸗ 


leſen. 2 zuwarten ſein. D. R.) 
e 12. 12 [Die en A iſt im f 5 


N d 
ad und earbeitet. — Die aus Algier auer wen 
lept täglich in Marſeille ein, von wo dieſelben jo befördert 
3 di Wen u rar der ah — abreiſen, ans 
gedlich um beim Ausbruche des Kri zum Major-General der Armee ernannt 
$ werden; den Oberbefehl ind er Kaiſer ſelbſt vor 

generale Suiſſe betreffend, wird jetzt erklärt, daß ploß bei dem Pariſer 
gone dieser Unternehmens, welches nur etwa für 28 Millionen Francs Ak⸗ 
— in Kurs habe, eine momentane Stockung eingetreten und die Lage des Un⸗ 
denehmens überhaupt ausgezeichnet ſei. 


N. die allgemeine Entwaffnung] Der neue unerwartete Zwi⸗ 
Ae By die „Jamie“ welcher in der Lage der Dinge eingetreten ift, legt 
die ‚große orſicht auf; es ſcheint gewiß zu ſein, daß 5 und Preußen, 


1 . f ’ letzten Jahre beſonders für Boulogne günftig geweſen. Das Ueber⸗ Span i e n. Hug 
Va ue den Örage Die Rolle der vermitteluben Nächte auf ofiißfe 155 t in dieſem wichtigen Gewerbszweige hat oft gewechſelt; im Madrid, 30. März. [Der Verkauf der Korpora⸗ 
ernommen haben, eine letzte und große Anſtrengung bei dem Wiener 9 10 lege? 8 9 5 0 Lars — 
wabinette machten, um daſſelbe auf die gereie Beurtheilung feiner Verant- 12. und 14. Jahrhundert hatten es d N er Oſtſee; im | tionögüter; ein Auftritt im Senat.] Vor einigen Tagen 
aunnlchkeit vor KH zurüczzufüpren und es dazu zu beſtimmen, den Kongreß | 15. und 16. thaten ſich Hamburg und Bremen hervor, im 16. und diskutirke man im Senat das von den Deputirten ſchon angenom⸗ 
fac has ble b age Cntwarfuuuk Diemonts vendre, ce a den | 17. die Niederländer im 18. die Schweden und dann die-Englän- mene Geſeh, durch welches die e wird, die länd⸗ 
sul FR neues Mustunftsmittel verlegen und feiner erten Borberung das facht der und Schotten. In Schottland find jährlich an 10,000 Fahr lichen und ſtädtiſchen Grundſtücke der Gemeinden, der ee 
emeinen Entwaffnung aller intereſſirten Mächte un Hehe zu wol · e dieſes 


euge mit dem Häringsfang beſchäftigt. Holland macht erneuerte und der öffentlichen Schulen zu verkaufen; die Etträ 
aa Dh an zufolge müßten Oeſtreich, Frankreich und Piemont wieder Nauf 5 9 f 59 1927 5 50 50 0 10 x 0 } gr! 


n b rengungen. Im Jahre 1857 wurden von 90 Schiffen 171 Verkaufs ſollen in öffentlichen Fonds an elegt und den Eigenthü⸗ 
Sen a kon be Meta” ae Brent ae 1 855 Reiſen fir den Pöckelhäring gemacht; der Ertrag wurde zu 1554 mern aljo in Staatspapieren suche werden, mit Audnahme 
Pr den Bedingun en ane n hannt nicht herausgetreten. Es hat kein Laſt im Werthe von 636,000 Gulden berechnet. Außerdem trieben | von 2000 Millionen Realen (500 Mil. Fr.), die auf den Bau von 


dude ‚gebildet, reine Armee an jeinen Grenzen me ue 8e und keine [157 Fahrzeuge den Küſtenfang zur Gewinnung von Fri J 5 Eiſenbahnen und 197 0 5 anderen Dingen verwendet werden 


der deutlichen Kredlte zur Vermehrung einer Armee, vom gejepgebenden | fie brachten etwa 30 Millionen Stück im Werthe von 462,1 ſollen. Im Allgemeinen iſt man hier ſehr für dieſen Plan; denn 
Other verlangt. b ähig, ſich hinreißen als ſich a Wr 0 g Ne / 7 
We 2 0 en 1 75 lee zu erfüllen, Gulden ein. In Belgien iſt der Heringsfang ganz unbedeutend. es iſt wahr, daß die Kommunen im Allgemeinen ihre Grundſtücke 


n Von Oſtende laufen ja u) nur 2 oder 3 Fahrzeuge aus. In Frank⸗ ſehr ſchlecht verwalten, und mit den 2000 Millionen Realen hofft 
made gehe dase! Mao Oefreich betif, jo da dige Macht auf eine 5 reich beſchäftigen ſich Dim Po und andere Pläße mit dieſer Art | man der Fuduſtrie einen tüchtigen Aufſchwung zu geben; auf der 
wer hn 11 Aden 0 an 80055 Armee aug Kriegsfuß Aal. en 

de aa Wel weiß, bah, wenn 0 28 Hr & Ei 2 5 wagen kahn 


der Fiſcherei; beſonders aber Boulogne. Dieſer Hafen ſandte 1858 andern Seite fürchtet man, daß man den Hoſpitälern keine Sc en 
90 Fahrzeuge mit 1484 Mann nach den enen Gewäſſern; kungen und Vermächtniſſe mehr machen wird, außerdem verliert 
109 Schiffe mit 1506 Mann betrieben den Küſtenfang. Der Ertrag man die Gelegenheit, ſich eine Menge von kleinem Srundbefig zu 
wurde zu 4518 Laſt im Werthe von 2,958,385 Fr. angegeben, wäh⸗ | idajfen; denn es liegt auf der Hand, daß die reichen 1 78 
rend der Fang des Vorjahre 2898 Laſt zu 1,741,858 tanken be: | die Geld genug haben und den lebhaften Wunſch 1 Eigen⸗ 
trug. (K. 3.) thümer zu werden, ſich große Beſitzungen kaufen. Der 9 1 — 

8 Italie u. gegen das Geſetz iſt aber der Unwille des Volkes, namentlich des 

cl. [ 


eiß 
nönt hat Oeſtreichs Beiſplete folgen müſſen. Diefen formidablen Rüſtungen 
a ieh die ene eee ng e Vorſichtsmaß * 
auf ändern haben. Es hat nicht gerüſtet und wird nicht rüften. Es wird 
von err Pella . die eben 55 an er roh un enfernt wie 
10 ö Guverſichtigteit Es wird ſich im Kongreß mit den lovalſten ae en 


Palkunz des Friedens einfinden, und dat nicht fu Mindeſten die Ar. Turin, 10. Tages notizen] Die „Armonia“ ärmern Theils, das die Güter der Geiſtlichkeit ee een r 
ars 9 Die Sand an den werte, einfallen. e wir immer 3 will wiſſen, Yrhronis Bilionfarns werde trotz der über feinen Rück⸗ jetzt die Hüter der Korporafionen folgen ſieht und ſchon für den 
EEE be n hei fein Hong ans e 7 7 ee Gerüchte ee bleiben, und . — — ang 9 15 ah, u 

will, 9756 wiß nicht weigern, die Ufer des Ticino’ zu d Azeglio nur mit einer außerordeutlichen tranſitoriſchen Miſſion viele Spanier ohne Vermögen, ärmlich, aber doch zufrie en, von 
e e dee Eu Dane ene | na 


Den wird, ihm 


5 n ondon und Paris betraut werden. — Nach der Opinione“ dem Grund⸗Eigenthum, welches Korporationen oder der Krone 
Deſtreich eutn a e Unter welchen Bedingungen aber will nd 9 g ch „op e 3d- Ligen N e 


ätten 90 Mitglieder des Advokaten⸗Kollegiums zu Florenz die oder der Grande er Schon der Verkauf der 17 1 5 
ſchlagnahme s Werkchens „Toscana e Austria“ für nicht ge⸗] Güter war ein harter Schlag für ſie. Und wo hört es auf? 


na gg e denne ee a 
lebt, ſo wird richtig he me e jeglich erklärt. — Nach dem „Diritto“ hat eine aufſtändiſche Be. Debatten im Senat waren endlos, und General Calonge, der die 
8505 8 Seen 1 a . 115 fe a de 19 5 in dem Strafhauſe zu Solugza ſſattgefunden. Sicherheits ſchärſſte Oppofition machte warf endlich der andern Kammer ihren 
en rn ap ra 5 1 Det wachen und Feldtruppen machten dem Unfug bald ein Ende. — | revolutionären Urſprung vor und zog den rechtlichen Beſtand aller 
gar, daß die von ihm vorgeſchlagene G r tuns Nach der „Nazione“ wollen einige Bürger von Rom Piemont 200 der von ihr erlaſſenen Geſetze in Zweifel. Concha, der Senats. 
wih in Statien zur Folge haben ae n 90 init Een Wort * eutwaffnen | Pferde zum Geſchenk ma Präſident rief General Calonge zur Ordnung und wollte ihn nicht 


n. 

Turin, 12. er [Revue.] Der König hat heute weiferreden laſſen; das empörte viele Senatoren, und 32, an der 
Morgen eine große Ga über die Truppen der ke ab- Spißze der Marquis v. Viluma und der General Calonge, nahmen 
gehalten und iſt vom Volke aufs Lebhafteſte begrüßt worden. In ihre Hüte und verließen den Saal. Am andern Tage verlangte 
der Deputirtenkammer ſprach der Miniſter des Auswärligen einige General Calonge vom Senat eine Erklärung, daß er im Recht 


eiten der jetzigen Lage 0 und 
i man in dleſem Zwi enfe e nur das letzte 
u Sache ſehen, und nicht darauf zählen, 
Frankreich will Niemanden täu⸗ 
N Entſchloſſen, Alles anzu 


Vall am u, Löfen, daun u 
8 tel ein t ſchon ſehr fi 
Ken ade e 80 


je, 
nehmen aber auch von Niemanden ber 
b 


rückzuweſens nützlich und ernſthaft It, | e t weniger, um Alles zu.] Worte über die politiſche Lage. geweſen dem Präſidenten Concha gegenüber; der Senat aber er⸗ 
fun e 155 nicht ne den —— aer wir die es une Monachı g. un Belöwerden gegen Piemont.] klärte nach einer ſehr 10 Rede des Generals Ser⸗ 
eden der — Hoffnungen, noch übertriebenen Brkoptungen Das Journal „Eden“, schreibt man der „Wiener Zeitung“, freut | rano, der Präfident Concha habe ſich im Recht befunden, und 


ſich der Möglichkeit eines Kongreſſes, auf dem auch die ſchwer ge⸗ votirte darauf das wichtige Geſet mit einer ſolchen Haſt, mit ſol⸗ 


N 


10 


cher Eile, daß ſelbſt mehrere der Zuſtimmenden fie unziemlich fan⸗ [ Miniſtertum tft, wie folgt zufammengefegt: Bonilla, Miniſter des ſich daſſelbe noch günftiger in den beiden ii 4 
.... ß“... 
felt. Uunparteiiſhe personen meinen,derSenatäpräfibent Gonhahätte | Caftiie, Krieg; Sagactta, Finanzen Mune Side Handel efter ‘| elbe den Dr. Stolte in feinem erſten hier gehaltenen Vortrage m 
ſich nicht Dürfenfioleidenichaftlic zeigen erhätte wie ee alonge der. Befehlshaber der Armee Cajattoda, zwetter Befehlehaber Cseöber, 2e, v. Mä gegeden. Wit haben uns damals (Nr. 73) ausführlicher 
langte, den Senat fragen müſſen, ob Calonge weiter reden Bir: Kommandant der Artillerie Robles. Miramon ſteht ſeit dem 21. über das erk ausgeſprochen und dürfen wohl diesmal darauf ver⸗ d 
oder nicht. Jedenfalls haben ſich auch die 32 Senatoren etwas, Februar mit einer Armee don 34000 Mann in Orizaba und werien. Der Vortrag iſt anerkannt ſehr auregend und feſſelnd⸗ 
übereil, der Marquis ven Viluma, dcheint fe aa Di den fe orBong, feit eutjhtoffen, mie eb [heitt, "Ber Orig mit GhIFA | vor ehren Digatı, Haze Werftändni, bedeutender Modulation" | 
D age nerjampmelten. ie , 1 men, Alle uniteebe und ver. und warmer Empfindung getragen Doch können wir den Wunsch 
, DC bee | I, Sttenfe bee, Seftors; tie per, Bubhcee nicht "unterpeieh 
dä bie Wälle von ewa 100 Stück Geſchüßen ber- daß Dr Stolte im kleinern Lokale dem Vortrage weniger 


2 a 
. bei ſeinen Kollegen hat, und beſchloſſen auf deſſen Antrag, mißlungen, und da 
die un wieder zu beſuchen. Odonell genießt nach wie theidigt en und die Beſatzung von rei lich 2500 Mann ent- energische Färbung geben möge da durch Ueberſchwang — 
te . ta 1“ ſelbſt das ie Deuter bein gt werden könnte. 


vor das hoͤchſte Vertrauen der Königin, was ſich auch bei dieſem ſchloſſen ſcheint, die Vettheidigung aufs Tapferſte zu 
Vorgange wieder zeigte. (N. P. 3) Cle dun II! glaubt man zuverſichtlich, daß der Angriff fler bie So eben erhalten wir die bedauerliche Nachricht, daß Hr. Dr. Stolte 
e ee nee ee m 1 TE groben Theil der Schuld an dieſen Zuſtänden tragen die von den | wegen abermaliger Erkrankung verhindert iſt, feinen zweiten, 
10 6 60 12. eee Nip a der engliſchen und fra öſiſchen Kriegsſchiffe — —.— auf morgen angeſetzten Vortrag zu halten Aus dieſer 
von Path bie Rebellen] AR ene HA e ben vegan ben n | tert mb. (fgeueie u geitäger Subiaptienmf 
Schreiben mit, deſſen Inhalt hauptsächlich der gegen den Nabob von e zu haben scheinen, der Partei Mitamon 8 Vorſchub zit We e ee en bene im 
Furxukabad angeſtellte Prozeß wegen feiner Betheiligung am Auf Fr hrsg Bi 5 e er ne 
ru ' nach ten fühlbar machte. Es waltet hier in der That ein eigener Unſtern 
ruhr und der auf ſeinen Befehl erfolgten Niedermetzelung der flüch⸗ Vom Landtage. en da rag he 
tigen Garniſon von Futteyghore, ſo wie der am Orte benden Haus der Abgeordneten. 5 5 he 1 en und wir wünſchen von Herzen, daß der 
Frauen und Kinder bildet. Die Entſchetdung dieſes Prozeſſez it. wert, 4e Apel, Ig der Beutigen (a) Sipung des Hees der ſelbe dan AUS Irina "Pörigonf ſchwinden und freundlichem Son⸗ 
noch nicht erfolgt. Gegen den Nabob ſpricht der Umſtand, daß er Abgeordneten wurde die Wahl des Vertreters des 3 Hanger ahlbezirke, nenſcheine Raum geben moge! * — 
[ 9 90 pricht d ! Hrn. Pavelt, auf Antrag der Abtheilung, gegen die Stimmen der Katholiken = Goſtyn, 13. April. [Kirchliche Feier; Schulprüfung 
erweislich viele Perſonen beſtochen hat, die für ihn ausſa en ſollen. und eines größen Ag, der Linken, für ungültig erklärt; die des Abg. v. Pla⸗ Verſchiedenes] Eine feltene Haage fand hier geſtern ftatt, Drei 
Doch find auch Milderungsgründe vorhanden, namentlich der, daß ten (amd demſelben Wahlbezirk) und des Abg. Reich wurden für gültig erklärt. von den Glocken ber Pfarrkirche waren geſprungen und auf Veranlafjung del 
er während der gedachten Vorfälle nicht als freier Willensherr ge⸗ Der Bericht der Budget⸗Kommiſſton über den Etat der Verwaltung für Han. Kir 19 eHluuN durch den Glockengießer Breſe in Poſen umgegoſſen, au 
delt 8 — rn völlig ee ya 8 meu⸗ at der Seilitäkvermaltuns von Der Sonesommung entfernt pe DO Ke 5 Auna Tagen dict eee 
teriſchen Seapoys ſich befand. — In Audh iſt, nach Berichten aus miniſt indert war, inen, Bei d i h Abände- e eingeholt. Der Kloſtergeiſtli jnowicz hi gehalt 
Kalkutta vom 8. März, Alles ruhig. Die Truppen unter Brigadier de e e den die Aude n- ale — au Nüczich auf Ne Sk ala de e e det ene 
Hosford find wieder über die Grenze von Nepal gegangen und la⸗ miſſion Fat und außerdem ein Amendement des Abgeordneten Behrend Gottesdienſt und namentlich auf den Zweck derſelben, welche mit dem Wunſche 


m 
— — 


Waren 


Pan } (Danzig) angenommen, wonach der verſchleierte Wucher nicht milder geitraft. ſchloß, dieſe Glocken möchten nie vergeblich zum Dienſte des en. 
gern am Rapti. Ein Theil der Truppen iſt in die Sommerguat werden zol, als der-gewohnbeitsmäbige er Pane he 90 — — ſte des Herrn mabn 


tiere gezogen. Die Rebellen unter der Begum und dem Nena find: wurde nach den Anträgen der Kommiſſſon erledigt. Kirche gebracht, und nach abgehaltener Meſſe unter Geläut d 

Pau den, g Be in Pr ang 38 edrungen, — 2 N u 025 40 e le Be Sale Di, tt har efndligen Oladen gufgegogen., 71 N58 befüßt, cm 
enbar mit der i i iter na ten zu N etz⸗ der er den Etat für die Juſtizverwaltung vor. Die Kommiſſion pletes Geläut von 5 großen Glocken, und nächſtens wird durch Abnahme 

\ ſicht ſich weiter nach f zu ZIEHEN Den N nehmigt alle Poſitionen, hat aber ihre Monita in Amer deihe von Anträgen nie- der neuen Orgel derfelben eine neue de zu Theil Wide ö 1 


ten Nachrichten von Lucknow zufolge ſind bereits 948 Forts ge⸗ 
— 2 dergelegt. Dieſelben gehen dahin: 1) (mit 14 gegen 12 Stimmen): „die Erwar- harmoniſchen Klange der der Kirche geweihten Inſtrument 
chleift, 389 Geſchüze und 1.058,88 Stüd Waffen aller Art kon⸗ — —— 5 bei Borlegung des an für 1860 8 ira ber Gläubigen geſellen. 2 Has Intrfe de Wale an 3 —— 
iszirt. Gegen 6 Seapoys haben ſich in Audh unter den von Notwendigkeit, den Zuschlag von 6 Sgr. pro Thaler der Gerichtsgebühren fer- | richt iſt im ſteten Wachſen begriffen, wovon lb S 1 
der Regierung in der bekannten Proklamation aufgeſtellten Bedin⸗ ner zu erheben, dargelegt, oder dieſer Zuschlag in Wegfall gebracht werde“; — abgehaltene Prüfun Fran 
8 9 & 
8 € 5 e ng a rn, „ en un u 00 
gungen ergeben. ; 10 J de at dag ne Shrelenmetkt, bei Ser ee ebnet unter ch di M de 15 Nachmittag 5 Uhr mit geſpannter Aufm 
Kanton, 13. Februar. 7 riedl iche Ex peditionen. ter bei den Appellationsgerichten in der anzen Monarchie unter ſich, und. keit der Prüfung folgten. Mit den Leistungen der Sh \ 
Der „Moniteur“ enthält einen Bericht über zwei abermalige fried⸗ die 55575 bei den Stadt⸗ und Rrelsgerichfen innerhalb des Appellationsge- | vernommen habe, im Allgemeinen befriedigt: Den Fortſchritt hemmt natürlich 
liche Expeditionen, welche die Verbündeten Anfangs des Monats vihts- Departements in die etatsmäßigen Gehaltserböhungen einrücken zu laſſen, | noch der Mangel eines allen Anforderungen entsprechenden Schulhauſes, Ju 
nach Tailick und nach Fayuna, einer Pic Chat, 30 Meil, aan non . r ee e nale Bau 5 a an — berhe hn 2 7 * De Aus d 2 
von Kanton, in der Mitte von 96 Dörfern, deren Bewohner die —— — jerh — eine Nedattton der 3401 B Oberer 15 Point Be Atari von Getreide 9 Ali ſchllehln, e jet der 126 er ar 
Rebellen jederzeit zurückgewieſen hatten, unternehmen, Fayuna, von | eintreten Wen 1 — 9 Der Mesterinn zur Erwägung Pe: 70 licht 2 7 vorhanden, als nun auf einmal die Ueberzeugung kam, ah Die g. 
feſten Wällen umgeben, aber von die Stadt völlig beherrſchenden fait u, 00 yuf ran b g 0 Fin ee — uc ac ie ee um höhere Preiſe zu erwarten. Darin ſahen fie 
ß 4 N — ner a Seelenza A e abzuſtufen, nicht auch in dem Eta izmini⸗ a 

Zee —— 15 or a ehen Bu der Bede Deus en alu — — er: den en wah 4 wages große Menge Schwarzvieh war zum Verkauf geſtellt worden. 

N ren e Kommiſſion einſtimmig, „die Erwartung auszuſprechen, aß die Juſtiz 
tend, vor einiger Zeit ränmten. N f bauten ſtets nur im Vorgang eines geh rg eee Festen ge Fend wieder an zu ſinken. Große Schweine, die auch vollauf vorhanden waren 

Bangkok, 11. Februar. [Vertrag mit Portugal. | nen, ſpätere Veränderungen des Bauprojekte und dadurch veranlaßte Mehrfor⸗ wurden weniger begehrt, daher war der Preis noch gedrückter. — Unſere Ste 
Der Gouverneur von Macao 1. Seh eg iſt vor N b —.— — — — * een ßen ed t nur außerhalb, ſondern auch an den geeigneten Stellen — 
000% ll enter "en 30 


Ur 2 
Abſchluß erfolgte am geſtrigen Tage (10. Februar), und der Ver⸗ werden, bevor über die Bewilligung der dazu erforberfichen eldmittel ein Be. eingegangen waren, hat derſelbe auf elde 8s a 
trag eniſpricht demjenigen, der mit Frankreich eingegangen wurde. a 
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ſchluß der Landesvertretung herbeigeführt worden.“ Ai ker 
1 < Liſſa, 14. April. [Eine n ag be le 
0. 


r. 5 z Militärinſpektionz aus Bojanow Nach ei 
* A mer i E a. g Aus polniſchen Zeitungen. an die ga e ütererpedition geritten amilidyen: 5 5 ollen bis a 
Newport, 29. März. [Die Deutſchen in Amerika; Die „Wiadomosci polskie“ entwerfen folgendes erfreuliche Bild von dem | teres keine Frachtgüter zur Be nt mit der Oberſchleſiſchen Gifenbahn in 


ttaner. katholiſchen Deutſchen in Cincinnati haben] materiellen und moralſſchen Zuſtande der Provinz Poſen: -Die vor 30 Jahren der Richtung über Wien nach Trieſt, überhaupt nicht nach dem öſtreich ſchen 
e N bl 19555 en Pines % Werhäktmifie | Shen mineronunen Merban Leo hin hen} E ac 0 | 
zor Kurzem bie ilhaft für ihren 9 Re ich zwang die dortigen Gutsbeſitzer dadurch, daß ſie ihr Vermögen für den Augen⸗ wärtig vo de 100 militäriſchen Zwecken benutzt werden. — Behufs Melle“ 
onnen, der vorthe haft für ihren - emein inn ſpricht. Sie errich⸗ blick verminderte und ihnen bedeutende Koffen und Aukagen verurſachte, welche | rirung des auf der poſen⸗niederſchlefiſchen Grenze belegenen großen Sandgrabend | 
n ein großes ge elliges Centralinſtitut für ſich, beſtehend aus einem | die Separation der Grundſtücke der Umbau der bäuerlichen Gehöfte und die | an dem bekauntlich außer den diesseitigen Kreiſen uftabt und Kröben auch 
Gebäude, das 150 Fuß lang und 60 Fuß tief wird, und in dem fich] Einfüt rung einer neuen Wirthſchafts⸗Methode nach ſich zogen, zur Arbeit und ſchleſiſcherſeits der Kreis Guhrau partizipirt, ſoll am Freitag hier eine Ko 
Leſezimmer eine Bibliothek, Schulzimmet für F .. Bald, blühte | San allet werden, in der von den einzelnen beteiligten Ortschaften dia 
Veſe & ile, Verse A fa Lund | Pie Provinz in Folge der verbeſſerten Landwirthſchaft auf, der Werth der Güter | Kreiſe zunächſt die Wahl von Repräſentanten vorgenommen werden wird, un, 
mentar-) Schule, erſammlungslo le, ein großer Konzert⸗ un hob ſich, und neue Einnahme- Quellen wurden geöffnet. Die Phyſiognomie des | dann weitere Veranſtaltungen * treffen, welche die endli e Regulirung bicher 
Ballſaal ze. befinden. Der Baupla dazu tft für 40,000 Dollars] Großherzogthums Poſen iſt eine ganz andere, als die der übrigen Theile des | Angelegenheit bezwecken. — Der eben Bien obasbaltene ahrmarkt war en 
gekauft . das Haus wird 60,000 Doll. koſten. Da 17 Erd⸗ — 21 4 E — Tode 15 e ae e 1. Yen e . 5 beſu . ſich e 
geſchoß, zu Läden eingerichtet, circa 5000 Doll. Miethszins bringen || dern auch durch die Ind dle, die Ordnung und den Fleiß paln ir Hande au | der vorigen Woche infpi 
wird, ſo wird ſich die Verzinſun des geſammten Anlagekapitals oher a e A Einen angenehmen Anbli 9 ri 1 fie v. Münchow, in Begleitung eines k. Intendanturbeamten die Armatur u 
leicht bewirken laſſen. — In Chicago haben die freiſinnigen a gebauten, ——— 15 Bu 08 Der Bee erg Montirungskammern des hieſigen 1 900 2 Nach 55 ter Juſpektion be, 
h } 22 2 2 ohnhäuſer und Paläſte. E a 1 and ndlichen Be⸗ ab 1 ) wi, — nftigen Monta ß 
Deutſchen ſchon vor mehreren Jahren ein ähnliches Gebäude unter huhäuf P eringe Freude. Junächſt ict ſich] die Grundſteinlegung zum Wiederaufbau der mi Kirche 10 Seeds erfor 
ind a | 


— — 2 2 2 1 . — ölt d rt ben Us i i t — 
dem für feine wirkliche Verwendung als Geſellſchafts⸗, Theater- und ägelbe hang hre e ua Aae Neligtofität vor jeder | pen. (Bericht darüber fpäter.) Die Baufoften 


Ball⸗Lokal ee e amen „Deutſches Inſtitut“ ge⸗ | Anderen polniſchen Bevölkerung aus. fung und Trunkenheit trifft [ schlagt. Auch anderwelt zeigt ſich dort in dieſem Sabre wieder große Rear, 


baut. — Hier in Newyork kaufte vor Kurzem der Turnverein] man jelten bei ihr. Ihre Klada iſt e ausreichend, aber ihrem | keit für neu e Bauten, deren etwa 70 in get genommen werde 
eine noch recht ſchöne Quäkerkirche nebſt Grundſtück für 30,000 D.] Schnitte nach wehr — — lar * in - A gang alter 97 A derſe ai e des ſchönen Frühlingewetters Bu 
wovon er 10,000 Doll. aus ſeiner Kaſſe bezahlte und den Reit als — er Def r 78 and e Aus dem Gedächtntffe her ae! 1 2 ng e n ſten Mongts er ane a de yoge 
pothekenſchuld verzinſt. — Das zeigt doch, daß die Deutſchen in ie aus dem Buche ab. D 15 ogthum Pofen hat alſo f . 724 Mag deen e ide ein 
Hypot 14 u rz zeig h ie aus dem 1 ab. Das Großherzog alſo in Hinſicht der] Gebauer, ſeit einer Reihe von Jahren Magiftrutsmitgfied und für ſeine 2 
Amerika e 510 5 Der Turnverein bah cht det gien 0 kr eg 1 9 bie übrigen e Pa 1 5 de bon 11250 dene Ati ade 
jus { andwerke i ehemals polniſchen Landestheile ohne berholt. it dies das [orden aſſe ausgezeichnet, hat das von er verwaltete Amt nun 
e | Sa een .SRREUIRRRT FGG na | DIR aa Sr Mena Ber 
f 751 4 . i Regi 5 e ke e 80 r er, l 
als Theilhaber an einem auch für Newyork ganz anſtändigen 110 Say mitteilt, "Reine opemato polnifche Feeding ba de ble geblldele gircube Kantor Kal beging ap tin J4 Sägen Die eier fin 29 
e 7 0 f 9 5 15 Boſton iſt vor Kur⸗ a eiſtli ber in BE — ſich e W r ange dee Ar a Lehrer, 
uritaniſche Geiſt, dem der i egen ſein. Zu unſrer Freude müjjenmir.geitehen, daß auch die Moralität der en Antheil. 2 N a 
Nada e ee recht zum Durchbru eee Seel e ee le ee e e d e ee e Kati Berke 1 en he Augen l 
der öffentlichen Schulen, die vom Staate erhalten werden, und in te ee gelle Tugend der Gaf bet hh Fi drt ö ſerwen und acbb 1. a ebots hun Felle een e 
denen alſo, wenn dieſe Puritaner ihre eigenen Staatsverfa rer ganzen Macht erhalten; nur leiſtet fie nicht mehr, wie früher, den wa Gi arg Reklamationen iſt für den Kreis Buk, namentliche 


su 


gen in U 
verſtä | ia dü el Müßi d der B dung Borſchut, ſondern fie bat ſich i ür die Stadt und Polizei- Diſtrikt Neuſtadt b. P., am 19. Mat i 
Bilder weile 10 61 ei En en al Rebe ale Serlihfeit und dean pe ehe Unger 65 Kür Be Ehtote Gray and Sun Petit. St Bu e. 
en der proteſtantiſchen Bibel und an der N fngurmg des puritani. | THfffendeit und Ropheit abgelegt be. a an . N e 1 a 
ſchen Kirchenlieds „Old Hundred“ (entiprechend unſerm „Ein veſte c N Brovin iel . am 3, Mai in Neutömyäl, Aeta Vormittags 11 Uh, Teen Ban 
gift unſer Gott“) Theil zu nehmen, mit Stockprügeln dazu ge | Lokales All N. 3 A eg. ’ und die Betheiligten find gleichzeitig auf eforbert worden, etwaige Rekla 
ni were! e b 5 polen deen [Dis aa an een e en RE e 
ſtewyork, 30, März. [Das Durchſuchungsrecht; vom geſtrigen Abende im Kaſino batte nur ein ſehr kleines Publi⸗ namentlich von ſolchen Aus . derten, wel * Bar a, 
5 8 89 ö das ſehr lebhaft. Einmal um des ec ebe und Venen ee e Drehen e | 


Vertrag mit Nicar Das Proſekt, welches die fran⸗ kum gefunden. Wir bedauern aft. 
ft 1 00 in Beef er ee e 580 Veranſtalters willen, der in ſeinem neuen Fauſtgedicht ein jo groß⸗ | tete Freude bertifeten, ſo h eit ſchon 
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lägt bloß eine freundliche Visitation vor, wenn guter Grund zu artiges philoſophiſch⸗poetiſches Werk geliefert, wie die neueſte Lite⸗ rückt ift, weniger von etwa bevorſtetzenden Auswanderungen, als dies fo) 
m Verb vorhanden IR, Laß dab Shi ein Finck ie. | Tau dern mec un ee her Yen reielen Gene it Bae fuer, ache NEN derten daß we Bike vo 
Die Regierung der Vereinigten Staaten macht keine Einwendun⸗ uns gar keins bekannt); aufzuweiſen hut, das alfo volle Theilnahme Fles und Sparfamteit fein Wrstommen finden Vin L. De hiefigen Bug 
en dage en, will aber die viſitirende Partei verantwortlich machen aller gebildeten Kreiſe verdient. Dann aber auch um des Publi⸗ ratlons- Behörden haben beate unter die jüdiſchen Armen hie 77 EL 
Ir ſchlehtet Betragen oder Verletzung des Seerechtß. Die Ver⸗ kums ſelbſt willen, das ſich durch die hier hexvortretende Apalhie dur e e  k 8 aus Der Korp +Stafje zu en 
andlungen mit England über dieſen Punkt haben zu nichts ge⸗ um einen . anregenden Genuß bringt, und mit feiner aufzetelcben, dag as 3 1 waren 3500 
155 — Sir W. G. Dufely iſt in Punta Arenas de Coſta Rica Theilnahmloſigkeit leicht und ohne es zu wollen auf die Empfäng⸗ aus anderen Provinzen hier waren, ſo war dle Zahl der Kfer dach ſo 
angekommen mit dem Vertrage mit Nicaragua, der von deſſen Re⸗ 1 unter Stadt für die geiſtigen Genüſſe ein wenig vortheil⸗ daß 9 7 eee ee ‚Dies itt en Feige daon de, 
gierung unter eichnet wird. Eine Aenderung iſt darin gemacht, der haftes Licht werfen könnte. Wir verkennen keineswegs die mög⸗ . Gicht rigen A one Pro Handel lebhaft war und de 5 
folge pas Rec Nicnragi'® auf Die Meofitoüte durch dem Ber- | Liherweile vorhandenen; Hinberniie für Die, Gingeinen. und die | wuipen,mir 12-18 896, MiterScweine wit 7,84 Ahr. be e 
m, 4 . Tas? Sine: e elche FR 8 45 N f 
trag nicht berührt wird. f 15% ungünſtigen Verhältniſſe im Allgemeinen w Ihe grade dieſen Vor⸗ bezahlt. Für Ferkel fanden fich eine Käufer Le ee 
Veracruz, 5. März. [Der Bürgerkrieg General trägen hier unbeſieglich ſich entgegengefkel haben; aber daß es fo 8 5 | 2 
Mitamon hat Zulvaga gezwungen, zu ſeinen Gunſten abzudanken, gekommen iſt, daß dieſes negative eſultat lic herausgeſtellt hat: N Beil 


und ihn mit einer Penfton von 18.000 Dollars abgefunden. Sein das können wir nur mit Bedauern konſtatiren. Vielleicht ſtellt 
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Beilage zur Poſener Zeitung. 15. April 1859. 


EICHBORN’S HO TEIL, Satdwirth Steintoyf aus Cora, die Kaufleute 
7 Berlin und l Faul 5 Dreslan, ww. 


3 » Strombert be. 9.410 FRANCE ch v. Juen, dug | BUDWICS HOTEL. ae Nane De Schmiegel, Licht 
42 0 . f 2 Gan e 0 - NCE. ı aftsrath v. Zakrzewski au 8 h. Die Kaufleute Landsberg aus miegel, t aus 
1 6.40 12 Ka u Nr. 54, Sitte, lb. Karg, von Stettin nach * Pf ee e eee e een Nee aus Pudewitz und Sede erde. aus dlenſtabt N. Krelstrmnefateur Riemer 
oſen mit , Nr. 689, er Fried. Ditrich, und Kahn Borek, Wirthſch. Inſp. Fleiſcher aus Breslau und Gutsb. v. Waligorski aus Wreſchen, die Viehhändler Schwandt u. Klako aus Neudeſſau. 
mit St. on; ahn 689.7 5 Br N 8 L. Ke 
1 b. Heiſe, beide von Stettin nach Poſen mik Cement. -- 3 Roſtworgwo. KRU@S HOTEL. 
15 mit Weißbu 
. 


45 55 Y aud Ro | Kaufmann Breuer aus Biakosliwe, Gutsb. Breuer 
15575 Teen Nando chen belastet, von Neuſtadt BUSCH’S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Weber aus Mannheim, aut Samdczyn. e et en e b 
eee 1 Rößler aus Hannover, Löwenherz aus Berlin und Kolck aus Vlotho, die DREI LILIEN. Wirthſch. Kommt Batkowski aus Dabröwka, die Gutsb. 
— —— — 11 v. Witte aus Polen, Jouanne aus Luſſowo und v. afinski f 1 aus Nehringewalde u. Berger aus Niestabin. 
ee 8 In mmene Fremde. 1101 aus Witakowice, Partikulter Lan e eben GOLD ADLER. Kaufmann Braun, Gaſtwirth Groß, die Handels⸗ 
Vom 15. April, *. 0 STERN’S HOTEL DE L EUROPE ie Gutsb. Joſephy aus Pietrowo leute Swiniarskl aus Schroda und Mendel aus Neujtadt a. W. Oberför- 
RZER ADbEER. Frau Gutsp. v. Wendorff aus Pruſtee, Gutsp. und v. Kuczborski aus Kurcewö, k. niederländiſcher Amtmann Kraufe uus ter Wykanowicz aus Murzynowk Schwarzvlehhändler Koztoweki aus 
. aus, de e S Du can e en Stenfzewo, Nittergutaß, Kerubach aus Kicin,) die Kaufleute Jaffe aus Schrimm, Wajchblausdabrifant Orlewie ae Dfteoivo. Die Kaufleute 
Gutsb. Wagrotdieckt aus Szezytnfk, Drzenski aus Borzeevo und Belfaſt und Gohl aus Berlin, Joachimski aus Mikoskaw, Friedemann aus Santomysl, Wolff u. Eigen ⸗ 
ehring aus Sokolnik. f HOTEL DE BERLIN. Die Gutsb. v. Tucholka aus Rembino u. Albrecht thümer Robacki aus Schroda, Guteb. Gottfried aus Bierzglin und 85 
XVI. e bk DRESDE. Frau Gutsb. Gräfin Weſierska aus aus Kawgezpn, Bonfteur Scherle und Frau aue Wreſchen. Ober Grenz. „ delsmann Bentkowskt aus Nadoſvee. .. J 
Jatrzewo die Gutsh. Graf Kwileckt aus Wröblewo und v. Sprenger aus kontroleur Laue aus Gräß, Rendant Bed aus DENN, Bürger Sobocki | ZUM LAMM. Die Künſtler Henkel aus Stekkin u. Kar aus Küſtrin. Die 
Malitſch, Jorſtdtrektor Lemp aus Kempen, die Kaufleute Winkelmann und aus Slupee, Frau Zokgdkiewiez aus Lubaſz, Frau Rittergutsb. Griebſch Sd Siheibe und Hirſekorn, Dampfmüßlenbeſißer Männel und 
Wolff aus Berlin, Delius aus Bielefeld u. Clement aus Gladbach. aus Rudki. 1 27 n f - iS Murfinsti aus Neutomysl: 
HOTEL ORD. Die Pittergutsb, Graf Migczynskt aus Pawtowo, | HOTEL DE PARIS. Kollegien, Aſſeſſor v. Katynak und Beamter Leono⸗ PRIVAT-LOGIS. Unteroffizier Rakow aus Gueſen, Schuhverkäuferin 
. 9 ach) p ‘ 9 aty ferin Herz 
v. Taczauowekt aus Wola rigzeca und v. Chlapowsti aus Turwia, Be⸗ wich aus Warſchau, die Gutsb, Sypniewäti aus Plotrowo und Przenie⸗ aus Pirmaſeus, Magazinſtr. 15; die Kaufleute Reiff aus Breslau, Leich“ 
„ vollmächtigter v Teampezynski aus Santompsl. woll aus Wola, Oberamtmann Weith aus Gnewice, Kaufmann Spongolz ſenring aus Neugersdorf, Hera, Schmidt, Raßler u. Handl. Reif Hene 
Bazar. © „ad Frauen v. Radonska aus Ninino und v. Radonska aus aus Berlin. Aduuniſtrator Magierski aus Wezierskie, Bürger Weich⸗ aus Berlin, Sapiehaplap 3. Madame Guttner aue Gräß, Jeſultenſtr11; 
Daleſzyno, Gutsb. v. Moraczewoki aus Lennagöra, die Gymnaſiaſten mann aus Schrimm und Frau Robinska aus Krotoſchin. Frau Kaufmann Jacobfohn aus Bromberg, Wilhelmsſtr. 10, 


F Inſerale und Börfen- Nachrichten. - 
Ainet Kerker Berkaun. | N a B N) | Ä 7 AR hm ; Eröffn 

Bus = en Königl. d eynhausen 2 60 der 1 0 
er ee e mit 15. Mal. Station der Köln - Mindener Eisenbahn 13. Mal. 


5 Hr. 26 Sgr. 1 Pf. gewürbigten ‘zwischen’ Herford und Minden. BZ 
e der a e a 105 ine kohlenſaure Thermalſoole von 26½ % M a ähnlich einem erwärmten Seewaſſer mit e oe liefert die 
a - 


reßßhefe von vorzü licher Güte, taglich 
eiſch, empfiehlt billig - 
Joseph Wache, Markt 73. 


er erwartete echte Limbur⸗ 
ger Käſe iſt eingetroffen. 


G. Bielefeld, 
N Baezeichhetit Itate bei Lai en, Skrofeln, rheumatiſchen Leiden, Krankheiten durch Neubildungen, Uterinleiden, Funktionsſtörungen“ ark 
are ſoll N 5 1 7 1 2775 nach 2 oh — ee bei allen . von Erſchoͤpfun sleiden nach akuten und chroniſchen Krankheiten mit Blutarmut . Ma rkt Nr. 87. 5 
N A am 19. Mat i850 Vormittag! Das Dunſtbad (Anwendung der warmen Soole in Form von Inhalation und Aequivalent einer Trinkkur) bewährt ſich vortrefflich bei Echten Limburger Sahnkäſe in vorzüg ⸗ 
wir an ordentlicher Gerichtsſtelle jubhajtirt Folgezuſtänden ent dadlicher Seantheiteprogeffe der Lungen und dem Bruſtfell, chroniſcher Bee der Nee und äußeren Schleim. E ich ſchöner Qualität empfiehlt billigft 
Diesen l Sr > 6 häute, Heiſerkeit, Aſthma, rg Katarrh, polipöſen Krankheiten der Naſe und der äußeren Gehörgänge, bei Skrofeln und Rheumatismus A. Kunkel jun., 
dem 0 —— we — en Rai — als vortrefflich unterſtützendes Mittel der Bäder. 4 E ELBE 9» FE Waſſer⸗ und Jeſuitenſtraßen » Ede, 
derung aba Pe u = 4 en n In einem neu erbauten 1 werden zu einfache Soolbäder von der erwärmten ſtärkeren Salinenſoole verabreicht. Der Gebrauch: — m 
io en Kaufgeldern Befrie Pate zn derſelben entweder allein oder mit nachfolgenden kohlenſauren Thermalbädern ift bei vielen obengenannten Krankheitsformen von einleuchtendem Erfolge. u Fricaſſéc⸗Paſteten 
Nn mit ihren Anſprüchen ſpäteſtens im Unterſtützende Heilmittel find ferner kohlenfaure Gasbäder in Form von Gaswannenbädern und Douchen, kalte Wellenbäder und 5 * 
baue, — 5 5 13. Oktober 1858 Douchen, neben Wrolken, die verichiedenen künſtlichen und natürlichen Mineralwäſſer und die vortreffliche geſunde Luft des von dem täglich bei A. Prewosti, Markt Nr. 6. 
— chrimm, den 13. ber . — Weſergebirge und dem Teutoburger Walde eingeſchloſſenen Badeortes. 5 Hr Ho Aus l d bilden N i ii L 
„othwendiger Bertan. 18. 1 Bäpern erbauten drei e fer ante ene aa und prächtige Ausſtattung aus und bil Fr ſchen Arunen ach 
mit dem herrlichen Kurhauſe und dem en großen Kurpark ein felten impoſa⸗ e aden aberdeen Peftndek ie W. F. ö 
Ade seisgerigt KR Ka" Ei Aufnahme — Kur 0 e Hotels und eee ee h ede 1 1 5 ee 8 W. F. Meyer & Co. 
. en ehörigenſim Badeort ür Tö höher n we junge nen, welche F 1 4 een! 
Güter eee 1 61 jederzei e Der Bapeinfpeiker wird rip der Bernsen zun Oeten von Wohnungen und der Auskunftgabe über jede hierher 
‚855 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf., und Na gehörige Angelegenheit aufs Bereitwilligſte 3 2 * ue ha ol 
Bande ie leech igt auf 33,044 Thlr. Königliche Badeverwaltung. 1 Tr 
85 Sy. Aufofge er, nebft Hppothekenſchein / /// // . Axis. ug 
am Bedin Rage in der Rtegiftratur einzufehen- Ferien 2 Kunſtvortheile. Einem geehrten Publikum —— ich 
0 1 85 Fr g art ji Sonntage, können Erwachſene oder Kinder eine vortgeif. mir, ron meinem versteuerten Bordeaux- 
an ordentlicher Gerihtäine er — !! 5 Wein-Lager rothe und weisse Weine in 


i dd 7 
Hide ſchön ausjehendes „Gänſefett“, das 
Quart à 22), Sgr., iſt vorräthig zum Ver⸗ 
kauf Kloſterſtraße Nr. 15 eine Treppe, neben 
dem Hauſe des Zinngießer Wolkowitz. 


onntag früh lebendige Stettiner Fiſche bei 
S Wittwe Korach, Wronkerſtraße 5 — 


fte farbenprangende Malerei (ſiehe frühere ausführlichere Anzeigen in d. Ztg.) auf Papier, a 
eide, So Leber Marmor les wird bereits ein a o einer Shilerin in Poſen ausserordentlicher Auswahl und ganz vor- 


abel welche wegen einer aus dem 2 1 5 Au 1 F 
5 icht erficht li), Glas, Zucker xc, 1e. wie die zur gefälligen Anſicht ausgelegten Schülerarbeiten zeigen, züglich schoner flaschenreifer Füllung zu Triſchen geräucherten Weſer⸗Lachs 
B edigun 17 * e a ent ei, Ju 0 2 N iſe) für 17 3 nachstehend notirten Preisen zu empfehlen: p 

100 g fu „ ſelbſt ohne Vorbegriffe, bei ſchneller Anmeldung (wegen baldiger Abreiſe) für 1 Thlr. 15 Sgr. p ! 
ſprüchen bei b aa a BE Kin sh Fremde 175 2 Farben frei. Bahn Rothe Bordeaux: N und Elbinger Keun 2 44 


Marz 1859. Herren, zaptreihe Medoc St Julien bro Flasche 49 Sgr. empfiehlt 


Da bereits die allererften Herrſchaften von hier und Umgegend, viele 


Schroda, den 4. 2 . — a 
. Damen (auch im Urſuliner⸗Kloſter), dem Lutjen- und allen anderen Inftituten, liche Geschenke 1 ef! Adolph Bernstein, 


\i & f theil „ und rdentliche re 2 
Dim ß . beletigt | - MARERUX" (0.1 20 10-474,. Berlinerſtr. 13. 
A. Mai c. um 8 Uhr im Gymna⸗ wiß keine vortheilhaftere und unterhaltendere Ferienfreude bereiten. 1 Leoville - - A820" - um a — 
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